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Abb. 2. a, b) y —y-Koinzidenzaufnähme von Ga65. Zwei verschiedene Kopien des gleichen Negativs, c) Na22-Eichspektrum. 
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Abb. 3. Schema der / — y-Koinzidenzaufnahmen von Ga63. 

Koinzidenzen zwischen Photolinien sind durch gefüllte Kreise 

wiedergegeben. COMPTON — CoMPTON-Koinzidenzen sind fort-

gelassen. 

aus Intensitätsgründen weniger ausgeprägt, Koinzi-

denzen zwischen den 117-keV- und den 1858-keV-

Quanten zu sehen. Eine Koinzidenz (117 keV — 

1378 keV) ist nicht zu erkennen, kann aber wegen 

des COMPTON-Untergrundes der 1858-keV-Linie 

nicht völ l ig ausgeschlossen werden. Eine Koinzidenz 

(117 keV — 906 keV) ist möglich, aber nicht sicher 

zu identifizieren. 

D ie ß — /-Koinzidenzbilder zeigen, daß die 117-

keV-Quanten im wesentlichen mit Positronen dersel-

ben Grenzenergie wie die Vernichtungsquanten ko-

inzidieren und die /-Linien von mehr als 510 keV 

mit Positronen geringerer Energie. Wegen des in-

tensiven Untergrundes an Vernichtungsquanten im 

/?-Zähler ist eine genaue Energiebestimmung der 

koinzidierenden /^-Gruppen nicht möglich. 

4. D i skuss i on 

Die Ergebnisse der hier und in I beschriebenen 

Messungen lassen sich am einfachsten in dem Schema 

Abb . 4 zusammenfassen. Die schwache /-Strahlung 

von 906 keV ist nicht eingezeichnet, weil nicht fest-

steht, ob sie zum Grundzustand oder zum 117-keV-

Niveau führt . E i n etwa zugehöriges /^-Spektrum 

hätte aus Intensitätsgründen wohl nicht beobachtet 

werden können. Das Schema ist auch insofern un-

vollständig, als sich aus den Messungen kein Hin-

weis auf die E inordnung der 53-keV-Strahlung er-

gibt. Es ist nicht auszuschließen, daß diese Strahlung 

nach einer Vermutung von CRASEMANN 7 zu einem 

isomeren Zustand in Ga6° gehört, obwohl bei den 

hier beschriebenen Messungen keine Strahlung von 

8 m i n Halbwertzeit gefunden wurde. Andererseits 

wäre eine Aufspal tung der Gruppe ßt oder ß2 in 

zwei Komponenten von 53 keV Energiedifferenz of-

fensichtlich mit den Messungen verträglich. 

Die Energiedifferenz zwischen ßl und ß2 beträgt 

(124 ± 25) keV, in guter Übereinst immung mit 

der /-Energie von 117 keV. Aus Energie- und In-

tensitätsgründen muß die Gruppe ßx im wesentlichen 

zum Grundzustand des Z n 6 j führen. 

Nach den Auswahlregeln für Spin- und Paritäts-

änderung sind alle /^-Gruppen von I , Tab. 1, er-

laubt. Aus dem Schalenmodell lassen sich keine de-

finitiven Werte für die Spins der Grundzustände 

entnehmen, jedoch sollte die Parität in beiden Fäl-

len ungerade sein, in Übereinst immung mit dem 

Charakter des Ubergangs ßx . 

Niveaus in Zn 6 3 sind auch bei der Untersuchung 

der Reaktion Cu 6 5 ( p , n ) Zn 6 5 gefunden worden 9 . 

Sie sind zum Vergleich in Abb . 4 miteingezeichnet. 
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Abb. 4. Vorläufiges Zerfallschema von Ga65. Die Ubergänge 

von 53 keV und 906 keV sind nicht eingeordnet; ferner sind 

die zu erwartenden Einfangszweige nicht angegeben. Unter A 

sind die bei der Reaktion Cu63(p, n)Zn65 gefundenen Niveaus 

wiedergegeben 9. Energien in MeV. 
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